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Erscheint wöchentlich dreimal :
Dienstag . Donnerstag und Samstag .

Preis vierteljährlich in Durlach 1 Mk . 2 Pf .
Im Reichsgebiet 1 Att . 60 Pf .

Zimskllg den 14. Juni
(nnrückuiigLgebiihr per gewöhnliche vier -
gcspaltcnc ^ cilc oder deren Raum Pf .

Inserate erbittet man Tags zuvor bis
spätestens 10 Uhr Ponn -ittags .

1ZU).
Hagesneuigkeilen .

Baven .
Karlsruhe , 12 . Juni . In heutiger Sitzung

der II. Kammer gab Herr Gehcimerath 1) r . Nokk
Namens der Regierung folgende Erklärung betr .
der Interpellation der Abgg . Buol und Ge¬
nossen ab :

Die von dem Herrn Abg . v . Buol und
Genossen gestellte Anfrage , ob die Großh .
Regierung geneigt sei ,

„ in Anbetracht der dermaligen that -
sächlichen Verhältnisse den Ständen noch
während des gegenwärtigen Landtages einen
Gesetzentwurf zur verfassungsmäßigen Be -
rathung und Zustimmung vorzulcgen . wodurch

1 . das Gesetz vom 15 . Juni 1874 , die
Altkatholiken betreffend , aufgehoben
Wird , und

2 . die Rechtsverhältnisse der letzteren in dem
Sinne des H. 2 des Gesetzes vom 9 . Ok¬
tober 1860 , die rechtliche Stellung der
Kirche und kirchlichen Vereine im Staate
betr . . als einer besonderen Religions¬
gemeinschaft geordnet werdend "

beehre ich mich Namens der Großhcrzoglichcn
Regierung dahin zu beantworten :

Die Großherzogliche Regierung sicht in
der gegenwärtigen Lage keinen Grund , ihrer¬
seits eine Aenderung der bis auf Weiteres
getroffenen , aus der Initiative der Stände
hervorgegangenen gesetzlichen Regelung der
Rechtsverhältnisse der Altkatholiken an¬
zustreben .

Sie wird aber nach wie vor bemüht
und infolge Erlassung des Gesetzes über die
örtliche kirchliche Besteuerung auch mehr als
bisher im Stande sein , etwaige Schwierig¬
keiten hinsichtlich des Gebrauchs der Kirchcn -
gebäude zu beseitigen .
Auf Antrag des Abg . Kiefer wird die

Diskussion über die Interpellation eröffnet , an
welcher sich Gehcimerath I)r . Nokk , sowie die
Abgg . Hug , Fieser , Gerber , Gönner und
Kie fer betheiligten ._

Feuilleton . 34)

Kreunde in der Wolh .
Erzählung von Emilie Heinrichs .

( Fortsetzung . )

Mit einem seligen Lächeln erzählte Christian
von Allem , was das Herz ihm mit Glück er¬
füllte , und still , ohne ihn zu unterbrechen ,
hörte Olaf zu.

Als Jener endlich fertig war mit seiner
langen Erzählung . drückte Olaf ihm die Hand
und sagte : „ Genieße dein Glück in Frieden ,
du hast es verdient , Christian ; ich freue mich
mit dir und will der Lustigste auf deiner Hoch¬
zeit sein . — Bis dahin wollen wir die Zeit
benutzen und wie Bienen umhcrschwärmcn , ob¬
gleich ich fast jeden Winkel der .Erde kenne und
die Welt mit ihren Menschen erst recht . Wenn
die Zeit erfüllt ist , begleite ich dich nach
Bergen . Ah , bald hätte ich etwas Wichtigesdir mitzutheilen . vergessen, "

setzte er , sich eine
Cigarre anzündcnd , hinzu , „ ich habe richtig den
Müsse Lund getroffen .

"
» ^ kn schurkischen Prokuristen ? " rief

Christian überrascht .
» Ja , — cxistirt der schwarze Vorhangdeines Onkels noch ? "
„ Leider ; der arme Onkel kann sich nicht

unheimlichen Gewissen trennen und
der Bußerraum wird von ihm noch betreten .

"

*
»

* Karlsruhe . 12 . Juni . Der Schluß
der Landtagssession findet nächsten Dienstag ,
den 17 . Juni statt .

— Die „Karlsr . Zlg .
" schreib ! in der Nummer vom

11 . Juni : Da -s Gesetz über die Vorzugs - und
Unterpfandsrechte vom 2s . März 1890 , das mit
1 . Juli d. I . in Kraft treten wird , bedingt eine Reihe
theilweile tiefgreifender Aenderungcn bestehender Ver¬
ordnungen , deren Verkündigung in diesen Tagen theilwcise
noch bcvorstcht . Vor Allem ist hievon die bestehende An¬
leitung zur Führung der Grund - und Pfand¬
bücher vom 28 . April 1868 sammt Nachträgen betroffen .
Durch die neue Fassung einer Mehrzahl ihrer Bestimmungen
sollen die Grundsätze des neuen Gesetzes , wonach Vorzugs -
uud Unterpfandsrechtc fortan nur durch Eintragung in
das Pfandbuch , bezw . in das Grundbuch wirksam werden
(Grundsatz der Publizität ) und wonach Eintragung nur
auf bestimmte , inhaltlich des Grundbuchs dem Schuldner
gehörige Liegenschaften und für bestimmte Summen
geschehen kann (Grundsatz der Spezialität ) , zur Durch¬
führung gebracht werden . Daneben sind aus Zwcck -
ntäßigkeitsgründen einzelne sonstige Aenderungcn verfügt
und ist insbesondere in Berücksichtigung der bei Bcrathung
des Gesetzes ausgesprochenen Wünsche soweit immer
thunlich auf eine Vereinfachung der Formen für die
Geschäftsführung der Grund - und Pfandbücherbehörden
Bedacht genommen werden . Zn letzerem Zwecke ist bei
notariell beurkundeten LiegcnschaftSkäufen die Einsendung
einer zweiten Fertigung des Gruudbuchsauszugs an das
Amtsgericht behufs der Kaufbricferthcilung erlassen und
ist namentlich in erheblich weiterem Umfange als seither
bei Fertigung der Psandbucheiuträge selbst statt wörtlicher
Aufnahme in das Pfandbnch die Bezugnahme auf diesem
als Anlage beizufügende Schriftstücke gestattet worden
(vergl . P . 02 Abs . 2 . 112 Abs . 2 und 115 Abs . 2 ) . Aus
den Bestimmungen der die Aenderungcn der Anleitung
bekannt machenden Ministerialverordnung heben wir die
weitgehende Fürsorge für das rechtzeitige Bekanntmerden
der einschneidenden Vorschriften des neuen Gesetzes so¬
wie die Uebergangsbestimmungen hinsichtlich der vor
1. Juli 1890 entstandenen und nicht nach Vorschrift des
neuen Gesetzes gewahrten Vorzugs - und Unterpfandsrechte
hervor . Danach hat jeder Gläubiger , dessen vor 1 . Juli
1890 entstandenes Vorzugs - und Untcrpfandsrccht nicht
nach Vorschrift des neuen Gesetzes gewahrt ist , dasselbe
vor 1 . Januar 1894 auf bestimmte Liegenschaften und
für bestimmte Summen eintragcn zu lassen , widrigenfalls
das Vorzugs - oder Unterpfandsrecht seine Wirksamkeit
Dritten gegenüber verliert . Dies gilt insbesondere für
die gesetzlichen Unterpfandsrechte der Bevormundeten und
Ehefrauen , die bisher eines Eintrags überhaupt nicht
bedurften und , wenn

'
doch ein Eintrag erwirkt wurde , in

der Regel nur in allgemeiner Fassung , ohne Bezeichnung
bestimmter Liegenschaften und Summen , eingetrag en

„ Am Jahrestage vielleicht noch, " lachte
Olaf spöttisch . „ Nun , ihm konnte diese Geißel
nickt schaden, wie du überhaupt dem Prokuristen
ein wenig dankbar sein kannst . — das giftige
Reptil schafft Nutzen in der großen Werkstatt
der Natur , warum nicht auch solche Menschen ?
Hat der Prinzipal den Mord wirklich auf sein
Gewissen genommen ? " setzte er langsam hinzu .

„ Tu weißt cs ja . Olaf ! wozu die Frage .
Meinen Tröstungen ist es gelungen , ihn zu
beruhigen .

"

„ Er ist ganz beruhigt , sagst du ? "

„ Nein , das nicht ; er hat noch recht trübe
Stunden , wo nur Jngeborg ihn zu trösten
vermag .

"

Olaf erhob sich , um eine kleine Reisetasche
aufzujchließen . Er nahm ein Papier heraus ,
entfaltete es , warf einen flüchtigen Blick hinein
und reichte es dem Freunde , der cs hastig
überflog und dann mit einem freudigen Aus¬
ruf emporsprang .

Das Papier enthielt ein seltsames Bc -
kenntniß des vormaligen Prokuristen Lund ,
des Inhalts , daß er sich selber des Mordes
an dem Franzosen Renard für schuldig erklärte ,
indem er dem Prinzipal ein anderes Messer
in die Hand gedrückt habe , nur um diesen
völlig in seine Gewalt zu bekommen .

Es war seine Handschrift , Christian kannte
sie zu genau , mit Unterschrift und Siegel versehen .

„ Olaf , Olaf ! " sägte er in stürmischer
Freude , „ woher hast du dieses ? Wie konntest
du diese Schrift erhalten ? "

wurden , sowie für richterliche Iliitcrpfondsrechtc , deren
vorgeschriebe »» Eintrag seither gleichfalls zumeist in
letzterer , dem neuen Gesetze nicht entsprechender Weise
erfolgt war . Außerdem hat das neue Pfandgesetz
Aendernngen der Verordnungen über die ' Bereinigung
der Unterpfandbücher und über die Beitreibung der auf
dem öffentlichen Recht beruhenden Amtskassefordernngcn ,
sowie der Rechtspolizciordnnng und der Dicnstweisungcn
für Waisenrichtcr , Vormünder u . s. w . nöthig gemacht .
Hiervon ist als besonders bedeutsam eine Aendcrung des
Verfahrens und des Formulars bei Fertigung von
Ilnterpfandsvcrschrcibungen zu erwäbnen , der -
zufolgc hierbei das persönliche Erscheinen der Betheiligten
vor dem Amtsgerichte als entbehrlich regelmäßig in Wegfall
kommt - eine Neuerung , wodurch den Betheiligten
erhebliche Opfer an Zeit und Geld fortan erspart
werden sollen .

— Als H a u P t g c s ch w o r e n e für die
Sitzungen des 3 . Quartals wurden aus dem
Bezirk Durlach die Herren Albert Wagner ,
Bürgermeister in Berghauscn . und Georg
Spiegel , Bürgermeister in Langensteinbach ,
bestimmt .

-A . Dur lach , 12 . Juni . Die am 0 . und
7 . d . M . hier stattgehadte Aushebung der
Wehrdienstpflichtigen durch die Ober¬
er s a tz k o m m i s s i o n hatte folgendes Ergebnis :
Tauglich zur Einstellung 138 Mann , tauglich
überzählig 20 , Ersatzrcservc 78 . Landsturm mit
der Waffe 27 , Landsturm olme Waffe 23 .
dauernd untauglich 24 , zurückgestcllt 80 Mann .

* Durlach , 12 . Juni . Aus der deutschen
landwirthschaft lichcn Ausstellung in
Straßburg erhielt Herr Bäckermeister Ernst
Wagner von hier für 5 Stück ausgestellte
Mutterschweine 2 erste und 1 dritten Preis .

Deutsches Reich .
* Der ebenso herzliche wie auSzeichnendc

Empfang , welcher dem italienischen
Thronfolger am deutschen Kaiser Hofe
zu Theil geworden ist , hat in Italien einen
freudigen Widerhall gefunden und die Glätter
aller Parteirichtungeil sprechen sich überaus
befriedigt über die glänzende Aufnahme des
Prinzen von Neapel in Deutschland aus . Der
kaiserliche Hof erschöpft sich aber auch förmlich
in Aufmerksamkeiten gegen de n erlauckten

Olaf zuckte die Achseln.
„ Er kam mir in mein Gehege , zu meinem

Glück allerdings , ich schlug zwei Fliegen mit
einer Klappe , bin dem Schurken also auch im
Grunde Dank schuldig . Wie und wann , sollst
du später erfahren . Sende jetzt nur dieses
Papier , welches ich selber überbringen wollte
an deinen Onkel , damit er den fatalen Vor - -
Hang , diese absurde Komödie , fortschaffen kann .

"

„ Nein , nein , das bringen wir ihm selber ! "
rief Christian eifrig . „ Es könnte verloren gehen
und wäre zum zweiten Male nicht zu erhalten . "

„ Hast Recht . Sohn ! Nun laß uns auf -
brechcn . um im Fluge die neue und die alte
Welt zu durchziehen ! "

Es fehlte noch ein volles Vierteljahr an der
gesetzten Wandcrfrist . Die beiden Freunde be¬
fanden sich wieder in Europa und wollten die
Hauptstädte des Südens besuchen.

Da erhielt Christian einen Brief von dem
Onkel , daß die Mutter erkrankt sei und dringend
seine baldige Rückkehr wünsche .

Von Angst und Sehnsucht getrieben , trat
er sogleich mit Olaf die Heimreise an und sah
nach kurzer Zeit mit stillem Entzücken sein ge¬liebtes Bergen wieder .

Olaf wollte in ein Hotel gehen . doch das
duldete Christian um keinen Preis , er wollte
sein Zimmer mit ihm theilen und an seinem
Herde , wie er lachend meinte , ouSruhen .

„ Du selber, " fügte er hinzu , „ sollst dem
Onkel dieses Papier geben , damit er weiß , was
er dir zu verdanken hat .

"



italienischen Gast , wie das ungemein reichhaltige
Programm der Festlichkeiten zu Ehren desselben
beweist , nur erscheint cs noch ungewiß , ob das
Festprogramm wegen des wieder unsicher ge¬
wordenen Wetters in allen feinen Theilen wird
durchgeführt werden können . Den Glanzpunkt
des militärischen Theiles dieser Festlichkeiten
bildete die am Dienstag Vormittag im Lust¬
garten zu Potsdam zu Ehren des Kronprinzen
Viktor Emanucl stattgefundene große Parade
der Potsdamer Garnison , bei welcher der Kaiser
das Regiment Gardes du Korps vorführte ;
nach der Parade nahmen die allerhöchsten Herr¬
schaften im Marmorsaale des neuen Palais
das Frühstück ein . Am Dienstag Nachmittag
begab sich Kronprinz Viktor Emanuel nach der
Friedenskirche und legte daselbst auf dem Sarge
Kaiser Friedrichs einen herrlichen Kranz , mit
den italienischen Farben geschmückt und mit
einer Inschrift versehen , nieder .

* Tie Erwartung , daß in den Arbeiten des
Reichstagsplenums nach Ablauf der Pfingst -
pausc ein beschleunigtes Tempo eingeschlagen
werden würde , scheint sich vorerst noch nicht
erfüllen zu wollen . Denn obwohl der Reichstag
in seiner am Montag obgehaltcnen ersten
Sitzung nach den Pfingstfcrien die Spezial -
berathung des Nachtragsetats sür Ostafrika
recht gut hätte erledigen können , ist dies doch
nicht geschehen und wird also noch eine zweite
Sitzung zu diesem Zwecke erforderlich sein . Die
Dienstagssitzung aber wurde vollständig durch
die Berathung der vom Abgeordneten Richter
eingebrachten Jnterpcllalion über die Fortdauer
der Paßpflicht in Elsaß - Lothringen
ausgefüllt . Nachdem Herr Richter seine Inter¬
pellation . welche aus die Forderung der Auf¬
hebung der Paßpflicht hinausläust , begründet ,
nahm Reichskanzler v . Caprivi das Wort , um
zunächst die bekannten Verhältnisse in den
Neichslanden dorzuthun , welche zu der Paß -

zwangmaßregcl führten und dann seine Meinung
dahin abzugeben , daß die deutsche Regierung
ans Gründen der militärischen Sicherheit ans
die Paßzwangverordnung nicht gänzlich ver¬
zichten könne . Weiter erklärte der Reichskanzler ,
daß die Reichsregicrung bemüht gewesen sei ,
die Härten , welche der Paßzwang im Gefolge
gehabt , möglichst zu mildern , inwieweit noch
fernere Milderungen cintreten könnten , würde

ganz von der elsaß - lothringischen Bevölkerung
adhängen . Im klebrigen gab Herr v . Caprivi
zu bedenken , daß es sich in der Paßzwangfrage
um schwierige internationale Beziehungen
handele und cs sei zweifelhaft , ob die Inter¬
pellation zur Klärung derselben dienen werde ;
er würde jedenfalls von der Einbringung der

Interpellation , wenn man ihm vorher von
dieser Absicht vertraulich Mittheilung gemacht
hätte , abgerathen haben ; jetzt müsse die Ver¬
antwortung sür die Interpellation denen , die
sie gestellt , überlassen bleiben . An der nun
folgenden Debatte betheiligten sich zunächst
die vier rcichsländischsn Abgeordneten Guerber
(Protestler ) , Hickel ( Sozial - Dem . ) , vr . Höffel
(Reichspartci ) und Abbs Teiles (gemäßigt ) ,
welche trotz der verschiedenen politischen
Richtungen , denen die genannten Herren an¬
gehören , einstimmig den Paßzwang als von
jedem Standpunkt aus verwerflich und schädlich
dezeichneten und erklärten , daß der Paßzwang
die Elsaß - Lothringer geradezu in eine erbitterte
Stimmung gegen Alt - Deutschland hineintreibe .
Nachdem alsdann Abg . Richter , sich gegen ver -
vsrschiedene Ausführungen Caprivi ' s kehrend ,
nochmals gesprochen , griffen von den andern
Seiten des Hauses noch die Abgeordneten
Dr . Windthorst , v . Bennigsen , v . Kardorff und
v . Puttkainer in die Debatte ein , wobei
namentlich Herr v . Bennigsen mit seiner Rede ,
in welcher der nationalliberale Führer dem
Wunsche nach thunlichster Aufhebung der Paß¬
zwangmaßregel Ausdruck gab . reichen Beifall
erntete . — Zu Beginn der Sitzung war das
bisher nur provisorisch gewählte Präsidium
durch Zuruf definitiv bestätigt worden . Am
Mittwoch beschäftigte sich das Haus mit Ver¬
schiedenen Anträgen .

* Von den Reichstags - Kommissionen
hat diejenige sür die Vorberathung des Ent¬
wurfes über die Gewcrbegerichte ihre Arbeiten
beendigt und den Crntrumsabgeordneten Bachem
zum Berichterstatter im Plenum bestellt . In
den Berathungen der Militürkommission ist
nach Erledigung der langen Generaldebatte
einstweilen eine Pause cingetreten , dagegen steckt
die Ardeiterschutz - Kommijsion noch tief in ihrer
ersten Berathung der Vorlage . Auf die lang¬
wierigen Verhandlungen über die Bestimmungen
hinsichtlich der Sonntagsruhe sind nunmehr die
Debatten über die Paragraphen , welche von den
jugendlichen Arbeitern handeln , gefolgt , und
haben sie namentlich bei der Frage der Arbeits -
büchereinen sehr lcbhastenCharakter angenommen .

* Der preußische Landtag wird an
diesem Freitag geschlossen und Herrenhaus wie
Abgeordnetenhaus sind daher in den letzten
Tagen eifrig mit der Aufarbeitung des noch
vorhandenen Berathungsmaterials beschäftigt
gewesen . Das Gcjetz über die Schulpflicht kann
natürlich nicht mehr zur Erledigung gelangen .

Oesterrcichische Monarchie.
* Tie hochpolitischen Erklärungen , welche

Minister Graf Kalnoky in der Montags¬

„ Thorheit ! " lachte Olaf , „ solche Kleinig¬
keiten reizen mich nicht mehr . Ich verlange
keinen Dank dafür , es machte mir Spaß , Seine

Herrlichkeit in den Staub zu treten .
"

„ Mir zur Liebe gib cs ihm selber, " bat
Christian .

„ Nein ! " entschied Olaf nach kurzem Nach¬
denken. „ Er soll nicht wissen , woher es kommt ,
das würde ihn tief demüthigen und mir keine
Ehre machen ! Ich gehe in ' s Hotel und komme
noch diesen Abend zu dir , — Adieu ! "

Er drückte ihm die Hand und winkte einen
Wagen herbei .

Christian fühlte sich noch immer schwach
ihm gegenüber . Dem energischen Charakter
gehört stets die Herrschaft , er ist der Hammer
in dieser Welt .

Mit einem Freudenschrei flog Jngeborg in
Christians Arm , als er die heimathliche Schwelle
überschritt . Er küßte sie zagend , schüchtern , und
fühlte sich tiefbewegt von all ' der Liebe , die
ihm hier so überreich entgegcngetragcn wurde .
Der Onkel freute sich wie ein Kind , selbst Freya
lächelte gerührt und drückte ihm innig die

Hand , und die gute Mutter genas schon bei
diesem Anblick .

Endlich ließ man ihn frei , und diesenMoment
benutzte er . dem Onkel das Papier einzuhändigen .

Dieser zog ihn mit in sein Zimmer , ver¬

schloß die Thür und las es wiederholt durch
mit lauter , zitternder Stimme . Dann fiel er
Christian schluchzend um den Hals und sagte :

„ Fordere von mir mein Leben . Sohn , ich habe

nichts weiter mehr für dich und kann nun
ruhig sterben .

"
Als er sich einigermaßen gefaßt , sollte

Christian erzählen . Er aber schützte ein Ver¬
sprechen, sein heiliges Manneswort vor , das ihm
verbiete zu reden , und Jensen mußte sich gedulden .

Sein erster Entschluß galt jetzt dem schwarzen
Vorhang , der für ihn zerrissen war durch eines
Erlösers Hand . — Er wurde rasch entfernt ,
und Christian nahm das verhängnißvolle Messer
zu sich , um es aus den Meeresgrund für immer
zu versenken .

„ Eine Bitte habe ich an dich , Onkel ! " sprach
Christian hierauf . „ Laß dieses Zimmer für
meinen Freund Olaf Jvarsen einrichten . Er ist
mit mir gekommen und in ' s Hotel gegangen .

"

„ Brauchst du mich darum zu bitten ? —
Gib ihm ein freundlicheres Zimmer , mir graut
noch immer vor diesem Raum .

"

„ Even deshalb fall die Freundschaft ihn
heiligen und den finsteren Bann lösen .

"

„ Wie du willst , mein Sohn ! "
Sie gingen in ' s Wohnzimmer zurück . Jakob

Jensen schien ein ganz Anderer geworden zu
sein , sein Antlitz war so mild und klar wie
ein Spiegel , das Auge glänzte in wundersamer
Heiterkeit , ein stiller Friede war über sein ganzes
Wesen ausgegossen .

Es war ein warmer , aber recht trüber
Regentag . Die Dunkelheit war früh herein -
gebrochen , weshalb da« Zimmer schon durch
Lampenlicht erhellt war . Frau Waldmann saß
in ihrem Lehnstuhl , was der Onkel neckend

fitzung der österreichischen Delegation über ( die
auswärtigen Beziehungen Oesterreich - Ungarns
abgegeben hat , sind weit über die Grenzen des
Kaiserstaates hinaus mit hoher Befriedigung
ausgenommen worden . Dies gilt besonders von
der bestimmten Versicherung Kalnoky ' S . daß der
mitteleuropäische Dreibund unerschüttert fort¬
bestehe und daß auch seine Ziele unverändert
dieselben friedlichen seien wie bisher ; ebenso
erfreuen sich die offenen Darlegungen des öster¬
reichischen Staatsmannes über die Verhältnisse
auf der Balkanhalbinsel allgemein sympathischer
Beurtheilung . Den Minister des Auswärtigen
löste der Kriegsminister v . Bauer am Dienstag
mit einer im Heeresausschuß der ungarischen
Delegation abgegebenen politisch - militärischen
Erklärung ab , aus welcher erhellt , daß auch in
Oesterreich - Ungarn in den nächsten Jahren be¬
deutende Mehrforderungen für Heereszwecke zu
erwarten sind .

Belgien .
* In Belgien haben am Dienstag die

alle zwei Jahre zu wiederholenden Erneuerungs -
Wahlen zur Deputirtenkammer stattgefunden .
Soweit bekannt , ist durch diese Wahlen an den
bisherigen Parteiverhältniffen in der belgischen
Volksvertretung nichts Wesentliches verändert
worden , denn wenn auch die Liberalen ihren
einzigen Sitz in Gent an die Klerikalen ver¬
loren , so gewannen sie dafür von letzteren ein
Mandat in Verviers und scheinen die Liberalen
überhaupt mit einem kleinen Mandatsgewinn
aus den diesmaligen Wahlen hcrvorzugehen .

Araukrcich .
* Die französisch - englischen Differenzen

wegen Egyptens kamen in der Tienstags -
sihung der französischen Deputirtenkammer
wieder einmal zur Sprache . Der Minister de -S
Auswärtigen , Ribot , legte die Gründe und Be¬
dingungen , unter denen Frankreich der Um¬
wandlung der Schuld zugestimmt , dar , und ver¬
sicherte , die englische Occupation Egyptens sei
nur eine vorübergehende , die englische Regierung
werde ihr Räumungsversprechen gewiß einlöscn .
Herr Ribot schloß mit der Erklärung , daß die
französische Regierung ungeachtet des Wunsches ,
die herzlichsten Beziehungen zu England zu
pflegen , eine dauernde Festsetzung Englands in
Egypten nicht dulden könne und darum keine
Gelegenheit vorübergehen lassen werde , immec
Wieder auf die Räumungssrage zurückzukommcn .
— In England , wo man im Ernst gar nicht
daran denkt , Egypten aufzugeben , dürste die
sehr deutliche Mahnung des Herrn Ribot an das
Räumungsversprechen nicht wenig verschnupfen .

hervorhob und mit der Schwester tausend
drollige Scherze trieb .

„ Hat Christian ' - Rückkehr dich so aus¬
gelassen heiter gestimmt ? " fragte Frau Wald¬
mann kopfschüttelnd .

„ Ja , Kinder ! " sprach Jakob Jenseü
lächelnd . „ Ich bin urplötzlich ein Anderer
geworden . - Christian ist der gute Geist meines
Lebens , er hat mir den Frieden mitgebracht ,
das verschlossene Zimmer wird wieder der
Freude geöffnet und jedes Gehcimniß aus
diesem Hause verbannt sein ! "

„ Gott sei Preis und Dank ! " zitterte es
von Freya ' s Lippen , indem sie das Zimmer
verließ , um ihr stilles Stübchen auszusuchen
und dort in heißen Thränen ihr übervolles
Herz ausströmen zu lassen.

Freya sah es nicht , daß Olaf Jvarsen an
ihr vorüberging und in dem nächsten Augen¬
blick von dem Vater herzlich begrüßt wurde .

„ Sich ' Jngeborg, " sprach Christian , „ das
ist mein Bruder Olaf , du sahst ihn vor zehn
Jahren , als du Bergen betratst ; erinnerst du
dich seiner nicht mehr ? "

Jngeborg schaute ihn groß an und schüttelte
dann lächelnd den Kopf .

„ Das ist lange her .
" meinte sie . ihm die

Hand reichend . „ Dein Olaf sieht ganz anders
aus , als ich ihn mir immer gedacht . "

l Olaf neigte sich auf ihre feine , kleine Hand
und küßte dieselbe achtungsvoll .

(Fortsetzung folgt .)
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Bekanntmachung .
Nr . 6041 . In das diesseitige

Firmenregister wurde heute zu
O . - Z . 209 eingetragen : Firma :
. Karl H . Schmidt Söhne , C.

Schumacher " in sMingen ^ In¬
haber ist Ingenieur Karl Schu¬
macher in Söllingen .

Derselbe ist seit 4 . Juni 1875
mit Olga Ruskow aus Swine¬
münde ohne Ehevertrag verehelicht .

Turlach , 10 . Juni 1890 .
Großh . Amtsgericht :

Diez . —

Fahrniß - Versteigerung .
^DurlachZ Am nächsten Sams¬

tag , den 14 . d. M . , Nachmittags
2 Uhr , werden aus dem Nachlasse
des verstorbenen Fabrikdirektors
Louis Hang dahier in dessen ehe¬
maliger Wohnung ( Ecke der Haupt¬
straße und Pflasterweg , Eingang
von letzterem , gegenüber dem An¬
wesen der Badischen Maschinen¬
fabrik und Eisengießerei vormals
Sebold k Ncff ) nachbenannte Fahr¬
nisse öffentlich zu Eigenthum ver¬
steigert :

ca . 3000 L-tück Manila - Cigarren ,
I ausgerüstetes Bett mit Bett¬
statt , l großer , seiner Chif¬
fonnier , 1 Kommode , 1 goldene
Taschenuhr , 1 Sopha von
grünem Plüsch und 2 dito .
Fauteuils , Tische , Teppiche ,
Stühle , Oelgemälde . Spiegel ,
Bilder , verschiedene Herren -
klcider und sonstige Gegenstände .

Durlach . 12 . Juni 1890 .
Der Großh . Notar :

A . Schmitt .

Steigerungs - Ankündigung .
ZDurrlnchJQ ^ ler Lheilrmg wegen

lasten Wittwe und Erben des ver¬
storbenen Glasers Friedrich
Waag von hier am

Montag den 16 . Juni ,
Nachmittags 2 Uhr ,

im Nathhause dahier einer noch¬
maligen öffentlichen Versteigerung
aussetzcn :

Lgrb . Nr . 27 . 4 Ar 18 Meter
Ortsetter . Ein zweistöckiges
Wohnhaus mit Scheuer ,
Stallung . Hintergebäude und
Hof , neben sich selbst — Eck¬
haus — und Valentin Gettcrt ,
taxirt zu 12,000 Mk .

Turlach , 9 . Juni 1890 .
Der Großh . Notar :

A . Schmitt .

Bekanntmachung.
Zur Fortführung der Vermessungswcrkc und der

Lagerbücher nachfolgender Gemarkungen ist im Einverständniß mit
den Gcmcinderäthen der bctheiligten Gemeinden Tagfahrt jeweils auf
dem Rathhause der betreffenden Gemeinde anberaumt :

Für die Gemarkung :
1 . Wöschbach : Montag , 16 . Juni . Vormittags 9 Uhr .
2 . Untermutschelbach : Donnerstag , 19 . Juni , Vormittags 9 Uhr .
3 . Wilferdingen : Dienstag , 24 . Juni . Vormittags 8 '

,1 Uhr .
4 . Berghausen : Montag , 30 . Juni , Vormittags 8 Uhr .
5 . Zöhkingen : Donnerstag , 10 . Juli , Vormittags 9s( Uhr .

Die Grundeigenthümer werden hievon mit dem Anfügen in
Kenntniß gesetzt , daß das Verzeichnis der seit der letzten Fortführung
eingetrctenen , dem Gemeinderath bekannt gewordenen Veränderungen
im

'
Grundeigenthum während 8 Lagen vor dem Fortführungstermin

zur Einsicht der Betheiligten auf dem Rathhause auflicgt ; etwaige
Einwendungen gegen die in dem Verzeichniß vorgemerktcn Aenderungen
in dem Grundcigcnthum und deren Beurkundung im Lagerbuch sind
dem Fortführungsbeamten in der Tagfahrt vorzutragen . Die Grund¬
eigenthümer werden gleichzeitig aufgefordert , die seit der letzten Fort¬
führung in ihrem Grundeigenthum cingetretencn , aus dem Grundbuch
nicht ersichtlichen Veränderungen dem Fortführungsbeamten in der bc-

zcichneten Tagfahrt anzumelden , lieber die in der Form der Grund¬

stücke eingetretcncn Veränderungen sind die vorgeschricbencn Handriste
und Meßurkundcn vor der Tagfahrt bei dem Gcmeindcrath oder in der

Tagsahrt bei dem Fortführungsbeamten abzugcben , widrigenfalls dieselben
auf Kosten der Betheiligten

'
von Nmtswegen beschafft werden müßten .

Durlach den 7 . Juni 1890 .
Krieger ,

Krcrs -Werlleigerung .
Am Montag den

^
16 . Juni , Vormittags 8 Uhr , lassen

wir den diesjährigen Grasertrag von 42 Morgen Wiesen auf den

Zicgellöchern in 70 Loosen aus dem Platze versteigern .
Reinmnn H Gebe . Renz i . Aqu . :

A . Renz .

Das größte nnv bedeutendste

Dmpf - KkMkMkimWgs - GkHlist
befindet sich Waldhornstratze 69 . Anerkannt coulanteste Bedienung .

IW . Billigste hiesige Preis - Berechnung . Nur nach Gewicht , aus
Wunsch Abholen und Zurückbringen der Waare .

Achtungsvoll

M MlA MMü >!. MMi
sind mit IVcbstokk rollständiA überroxsn und insolxedessen von Kcinenkrsxen
nickt ?.u untenscksidsn.

sind Hussens, kultkur , elexunt , bilüx und durck ikre keicktixkeit sebr unzenekm
im Iruxen .

vsrdeo nack dem üebruuok einkuck vexAvvorken : inan lruxt ulso immer neue,
tadellos passende Lruxen , ldunsckettsn und Vvrkemdcken.

lSsILsKbS 7 " . Z? S,H0LS .

Rintheim .

Heu- L ätriih -Llkkriiiig .
Die Lieferung von 220 Zentner

gutem Breit - oder Blaukleeheu und
70 Zentner Spelz - und Roggen¬
stroh ist je noch Bedarf für die
Zeit vom 15 . Juli 1890 bis 15 . Juli
189 l zu vergeben .

Angebote sind bis zum 25 . d . M .
an die Unterzeichnete Stelle ein -
zureichcn , woselbst auch die näheren
Bedingungen entgegengenommen
werden können .

Rintheim , 10 . Juni 1890 .
Der Gcmeinderath :

Schmidt . Bürgermstr .
Sch ucker . Rathschrbr .

Aintheim .

Pflaster-Arbeit.
Die Gemeinde Rintheim beab¬

sichtigt ca . 15 Quadratmeter Rinnen¬
pflaster erstellen zu lasten .

Angebote sind schriftlich und
portoirei , mit entsprechender Auf¬
schrift versehen , bis zum I . Juli
d . I . an die Unterzeichnete Stelle
einzureichen , woselbst auch die Be¬
dingungen entgegengenommen werden
können .

Rintheim , 10 . Juni 1890 .
Der Gemcinderath :

Schmidt , Bürgermstr .
Sch ucker . Rathschrbr .

Die SM1 . MmMlt
ist vor» Morgens 8 Uhr bis
Abends halb 9 Uhr zur Ve¬
rrußung geöffnet ._

Tanbenfutter,
pr . Pfd . 10 -I , 5 Pfd . 40 bei

Louis Luger Wtb .

Fahrniß - Versteigerung .
s/DurlachZ Aus dem Nachlasse

des verstorbenen Großh . Badischen
Obersten a . D . , Herrn Hoffmann ,
Werden am

Montag den 16 . Juni ,
Vormittags 8 )( Uhr ,

im Hause S ch w a ne n stra ße 1 ,
2 . Stock , nachstehende Fahrniß -
gegcnstände gegen Baarzahlung
öffentlich versteigert :

1 Sekretär ( antik ) . I Schreib¬
tisch , 1 Kommode , eine gut
erhaltene Plüschgarnitur,Tische ,
Uhren , Spiegel , eine große
Anzahl Bilder , darunter werth¬
volle Oelgemälde , Raritäten
seltener Art und sonst ver¬
schiedene Gegenstände ,

Ivozu Liebhaber eingeladen werden .
Durlach , 11 . Juni 1890 .
A . Enzmann . Waisenrichter .
Hauptstraße 65 ist losort

oder auf den 23 . Oktober ein guter
Weinkelter zu verpachten.

a >. I.mcorn 8
öurekvxeä - ppelt.

'
ML MH 6 ,nscbluu56m,breit.

rmxcf. S vw . lwcb . ^ vird . I« . - 65.
vtrd . IN. —95 . ^

uenrvL
bmscklux 7 )s 6m , breit ,

vird . « . —.95.

SLM !. I.6s;
darekv , gedoppelt,
unxek .d^ 6 m .kock .
vüd . « . .90 .

c0S7»U/t
conisek xescknittsner Kruren ,

susserordentlick sckön u .
bequem am Uslse sitrend .

Pmsckla^ 7 ss 6 m , breit ,
vird . !V>. — .SS .

/U.S1VKI
mixeKkr 5 6 m , bock.

vird . «I. - .75 . Lreits 10 6m .
vtrd . paar «I. , .25.

kMKNXUN
4 6m . bock ,

vird . « . - .65.

> von NlLH ' « bitoNttirsKo » in
Durls,o !i bei T'r . Dnok oclor äirvlct vom Versanä - Ovsellükt

liLszx L HUliolr , r .six >2l § - Dl8,xvrib2 .

1 '̂ Biertcl bis Morgen , zweiter
Schnitt , wird zu kaufen gesucht

Pfinzvorstadt 52 .
Ein schön möblrrtes Zim¬

mer ist an einen soliden Herrn
sogleich zu vermiethen

Herrenstraße 6 .

Ein gesitteter junger Mensch , der
das Tapeziergeschäft gründlich
erlernen tv -ll , kann sogleich cin -
treten bei Grrsb . DM , Topezier -
und Möbelgeschäft , Herrenstr . 13 .

Zimmerleute,
5 bis 6 , sinken bei hohem Lohn
dauernde Beschäftigung bei

Johann Jemmter,
Zunmermeistcr .

Wegen baldigen Umzugs werden
sämmtliche

StwHHüts
um jeden annehmbaren Preis ab¬
gegeben bei

Hutmacher V, . ^ Illvlilx ,
Hauptstraße 74 ,

gegenüber dem Badischen Hof .
Ein Mädchen vom Lande , das

Liebe zu Kindern hat , wird auf
nächstes Ziel gesucht . Näheres bei
der Expedition dieses Blattes .

AiMM und «OnMlmig ,
(DurlachZ Erlaube mir hiermit

ganz ergebenst , den geehrten Frauen
Durlachs die Anzeige zu machen ,
daß ich das Hebammen -Eramen gut
bestanden habe . Indem um geneigtes
Wohlwollen bitte , versichere ich ,
meine Pflichten gewissenhaft und
pünktlich zu erfüllen .

Hochachtungsvoll
Frau Helstnger , Hebamme .

Herren straße 27 .

Ein geräumiger Heuboden und
sonstige Räume sind sogleich zu
vermiethen ; zu erfragen bei der
Expedition dieses Blattes .

FlalÄ
Weißwein , von 50 an Pr . Flasche ,
Mothwein , 80 „ „ „
gorantirt naturrein , in guten
Qualitäten empfiehlt

Frau
am Marktplatz .



MiMr - G > Nerein.
Sonntag den 15 . Juni ,

Nachmittags ',z2 Uhr :

Wonatsversammlüng.
Der Vorstand .

Samstag den 14 . d. M . :
Movatsversammlvng

im Lokal .
Tagesordnung : Fahnenweihe

betreffend .
Die Wichtigkeit der Angelegen¬

heit erfordert Theilnahme sämmt -
licher Turner und Turnfreunde .

Der Vorstand .
^ 6 . Vorzügliches Flaschenbier

der Brauerei He»ß.

Tillniimi» Durlach .
6 ui EOM tteil !

Samstag den 14 . d . Mts . ,
Abends 8 Uhr :

Monatsversammlung .
Um zahlreiches Erscheinen bittet

_ Der Vorstand .
C entral -Kranken - ^ Sterbe -

Kasse der Tischler und
anderer gewerblicher
Arbeiter , G. H. Ham¬
burg Nr . 3 .

Samstag Abend 8^ Uhr
Generalversammlung . Tages¬
ordnung : Neuwahl , Auflage .

Um zahlreiches Erscheinen bittet
Der bevollmächtigte .

Frische

Mahes -Häringe,
sowie Sardinen sind stets zu
haben bei

Julius 8vtrr » «I « ,
Spitalstrnße 25 .

Lehrmädchen - Gesuch .
Mädchen , welche daL Klcider -

machen gründlich erlernen wollen ,
werden gesucht. Auch findet eine
tüchtige Arbeiterin sofort Be¬
schäftigung .
_ E . Lutz , Hauptstr . 4 .

Mrahm - TMutikk,
pr . Pid . 1 .20 , Snstbutter ,
Pr . Pfd . ^ 1 . — , bei

Laufmädchen,
ein braves , wird gesucht

Hauptstraße 78, II . Stock.

MMirtcs Aiinnkr ,
aus die Hauptstraße gehend , ist pr .
t . Juli zu vermiclhen bei

E . F . Blum , Hauptstr . 28 .

nach allen Gegenden franko . -

4 Mts,rL
Stoff für einen vollkommenen großen
Hcrrcn -Anzug in den verschiedensten

Farben .

2 LllLrL
Stoff in gestreift , karirt und allen
Farben , hinreichend zu einer Herren¬

hose für jede Größe .
1 LllurL

Stoff für eine vollkommene , wasch¬
echte Weste in lichten und dunkeln

Farben .

2rr 5 DLark
8 Meter Diagonal - Stoff für einen
Herren - Anzug mittlerer Größe in
Gran , Marengo , Olive und Braun .

2n 3 Alu -rlr 50
2 Meter Diagonal -Stoff , besonders
geeignet zu einem Herbst - oder Früh -
jahrspalcwt in den verschiedensten

Farben .

3 Dlg -rL 75 Dk.
Stoff zu einer Foppe , passend für
jede Jahreszeit in grau , braun ,

melirt und olive.
10 Llu -rk

Stoff zu einem hochfeinen Ueber- -
zi

'
ehcr in jeder denkbaren Farbe und

zu jeder Jahreszeit tragbar .
13 NlLiM

3jl Meter imprägnirren Stoff in
alle» Farben zu einem Anzug , echte
wasserdichtcWaarc , ncucstcCrfindung .

2u 7 LLs-rL
3 Meter Stoff zu einem feinen An¬
zug in dunkel gestreift oder klein
karirt , modernste Muster , tragbar

bei Sommer und Winter .

4 IKwi'L SO Dk.
Stoff zu einem vollkommenenDamen -
Ncgcnmantel in Heller oder dunkler

Farbe , sehr dauerhafte Waarc .
6 60 D5.

^

Englisch Ledcrskosf für einen voll¬
kommenen waschechten u . sehr dauer¬

haften Herren - Anzug.
5 Ms,rk

31' Aicter Bnxkmg zu einem Anzug,
gecigncr für jede Jahrcszcir und trag¬
bar bei jeder Witterung , in den
neuesten Farben , modern karirt ,

glatt und gestreift.

12 ALuwL
3 Meter kräftigen Buxkingstoff für

einen soliden praktischen Anzug.

7 Lllu-rk
2 > Meter schweren Stoff für einen
llcberziehcr , sehr dauerhafte Waarc .

16 Llls-rk 50 Vt .
Stoff zu einem Festtagsanzug aus

hochfeinem Buxking .

2n S 2Iu .rL
2 " Meter imprägnirten Stoff in allen
Farben zu einem Paletot ; echte
wasscrdichleWaare . ncncstcErfindnng .

Ferner empfehlen wir unser reichhaltiges Lager in hochfeinen Tuchen ,Buxkings , Paletotsstoffe , Billard -Tuche, Chaisen - und Livree -
Tuche , Kammgarn - Stoffe , Cheviots , Westenstoffc , wasserdichteStoffe , vulcanisirte Stoffe mir Gnmmieinlagc , garanlirt wasserdicht ,Loden - Rciserock - und Havelockstoffe » forstgraue Tuche , Feuer¬wehrtuche , Damcntuche in allen Gattungen , Satin , Croisöc rc. rc .
zu «II xra« Preisen . ..F -k'z»

Bestellungen werden alle franko ansgcfiihri .
I Muster nach allen Gegenden franko.

I ^ ä r 6 8 8 6 :

I Ois . )

Anläßlich der in den allernächsten Tagen beginnenden bauliche »
Veränderungen behufs Vergrößerung meiner Geschäfts - Lokalitäten
habe ich die Preise aller meiner

großen Waarenvorräthe
in

Tuch , Buckskins , Damenkleiderstoffen ,
Waschftoffen für Herren und Damen ,

Ausstattnrrgsar titeln ,
VetLfedern und Flaum rc . re.

nochmals bedeutend herabgesetzt .
Zeder Besuch meines Lagers ist daher außergewöhnlich lohnend .

VuLts-v LLLliMLUN , Karlsruhe ,125 Kaiserstratzc 125,
zwischen Kreuz - L Adlierftraße .

Junges Hammelfleisch
wird Samstag und Sonntag ausgehauen bei

_ Lull , Metzger .
Junges Hammelfleisch

wird auSgchaucn bei

ZZs - slNk ' sr ' Si

üexrünüet 1825 . n kü ! n ^ j' k! 68 >Vjl886 !'
n « e^ ünäe-t 1825 .

vo r < iri . irr Heitlkr » « »
amtlich geprüft , ärztlich empfohlen bei und !»k « ,>
«HioNor » (wenn nach dem Baden damit gewaschen ) , feinstes l oilotte - Nitt «xl .In Flacons L 35 und 05 Pfg . Alleinige Niederlage für Durlach bei 4 . N . Stengel.

Vsnüle - L llimbeei'-
His ,

diverse feine

kkirsebenknebsü ,

sowie reichhaltige Auswahl in
Idee - L illlffsebsek^ ei-k .

L . Liiullieimann ,
Ludwig Reitzner ' s Nachsolger .

1 ) I > I > « I - <51 t » r » s: -
s GErlrS s

i -. t cki « koste ,I t «U«n 6»!,e1.ii.ktzen vorrLtkix . fadkiK'F'.- Ick'k . 4!dsr8«siiyi-. pf«kr.

i< 3«- ! 8 ruk6 , ^rieljt'ieii8pl 3ir11 .
kignilltU ! bliwel .

Intel - iirtidK »
iclavieie . uiuws .

6i 'üssts sr-diter Knlirilcnts .
LMiZfs Drsiss .

? iLnosiilrrwsn L üsparLtursu .
Sssxislts Instruwsuts vorrätdiZ .

Laufmaschen,
ein starkes , wird gesucht . Wo , sagt
die Expedition dieses Blattes .

Hödes - Inzeige
und

Danksagnn g.
s Du rl a chZ Tief¬

gebeugt geben wirft
Freunden , und Be¬
kannten die traurige
Nachricht , daß es !

. Gott demAllmächtigcn ^
hat , unser

jnnigst geliebtes Kind
I r i e d r i ch

im Alter von nahezu 2 Jahren
in die bessere Heimath ab¬
zurufen ; zugleich sprechen wir
für die vielen Beweise herz¬
licher Theilnahme und für die !
reiche Blumeuspende unser »
innigsten Dank aus .

Turlach , 13 . Juni 1890 .
Ludwig Schenkel und Familie .

Evangelischer Gottesdienst .
Sonntag den 15. Juni 1890.

1 ) In Durlach :
Sormittags : Herr Stadtpfarrer Specht .
Nachmittags 1 Uhr : Christenlehre derselbe,
ilbendkirche 2Alhr : Hr .Stadtvikar Martini .

2) In Wolfartsweier :
öerr Sradtvikar Martini .

Stadt Durlach .
Almdkstmchs-ALWßl .

Geboren r
9 . Juni : Frieda Bertha , Bat . .Karl

Friedrich Gaß , Bahnwart .
Gestorben :

11 . Juni : Friedrich , Val . Ludwig Schenkel,
Landwirth , 1 Jahr 10 Mon . alt .

11 . „ Hermann Adolf , Vat . Theodor
Wilke, Schuhmacher , 5j) I . a.

12. „ Klara Rosa Therese , Vat . Wil¬
helm Jtte , Schlosser, 1 Jahr
2 Monate alt .

Wafserwärme der Pfinz .
Freitag , 13. Juni , Nachmittags :

14 Grad I !.
Rt-Lkri?n. Trui* « vd Dcrlaz vori A . TupS, Turlach.
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